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Tolle Gewinnchancen beim BILD 
Superrätsel. Verlost werden 
500 Euro in bar! Einfach nur das 
Kreuzworträtsel lösen. Das ge-
suchte Wort in die Kästchen ein-
tragen. Die  Lösung können Sie 
ganz bequem per Telefon oder 
SMS durch geben:

Per Telefon
01378/60 20 10
(0,50 Euro/Anruf aus dem 

Festnetz,  
Mobilfunk deutlich teurer).

Per SMS  
Senden Sie eine SMS mit folgen-
dem Text: SUPER, Lösung, Na-
me, Anschrift an die Kurzwahl-
nummer

40 400
(0,50 Euro/SMS). 

Achtung! Beim BILD Super rätsel 
können Sie nicht nur 500 Euro 
gewinnen, Sie  haben immer wie-
der auch die Chance auf weite-
re  tolle  Gewinne!  Also:  Immer 
BILD  lesen und Super rätsel  lösen. 
 TEILNAHMESCHLUSS FÜR DAS 
HEU TIGE RÄTSEL:  HEUTE, 24 
UHR.Die Gewinner werden in 
BILD und auf BILD.de  genannt. 
 Mitmachen kann jeder – bis auf 
Mitarbeiter der Axel  Springer 
SE und deren Tochterunterneh-
men. Rechtsweg ausgeschlossen. 
Teilnahme nur aus  Deutschland 
möglich.

Das Lösungswort vom
21.3.2020 lautete:

SCHLEUDER

GEWONNEN HAT
Wanda Schönenberger

 60598 Frankfurt

Gewinnen Sie 500 Euro!
SUPERRÄTSEL

Ihr Superrätsel auch auf
www.bild.de

Heute um 14 Uhr live
bei BILD.de und im

Podcast

Thema: 
QUARANTÄNE

Mit welchen 
Sportbüchern die TV-
Legende sich die Zeit

zu Hause vertreibt

Hier läuft
die Liga
weiter

Von WALTER 
M. STRATEN

Wie geht es Horst Eckel 
(88), unserem letzten 
lebenden Weltmeister 
von 1954, während der 
Corona-Krise?

Er selbst kann darauf 
zurzeit keine Antwort ge-
ben. „Wir haben die El-
tern total von der Außen-
welt abgeschottet“, sagt 
seine Tochter Dagmar 
(51).

Horst und Hannelore 
Eckel (seit 1957 verheira-
tet) leben mit einer Haus-
haltshilfe im geräumigen 
Haus in Vogelbach/Pfalz. 
Spaziergänge sind nur 
noch im eigenen Garten 
erlaubt – mit Abstand 
zur Straße.

Dagmar Eckel: „Im-
mer wieder wollen ihm 
Passanten die Hand drü-
cken. Das ist zwar nett 
gemeint, aber im Mo-
ment lebensgefährlich. 

Jetzt kann er nur noch 
aus einigen Metern win-
ken.“

Beim letzten Lautern-
Heimspiel am 7. März 
(3:3 gegen Meppen) um-
armten einige übermü-
tige, unbedachte Fans 
noch die Klub-Legende, 
obwohl die Corona-Ge-
fahr bereits bekannt war. 
Deshalb nun die kom-
plette Abriegelung.

Nicht einmal die bei-
den Töchter und zwei En-

kelkinder betreten der-
zeit das Haus. Bäcker 
und Apotheken liefern 
das Notwendige.

Dagmar Eckel: „Der 
Papa fühlt sich fit, wird 
langsam ungeduldig. 
Nur daheim und das oh-
ne Fußball. Aber er ak-
zeptiert, dass es keine 
Alternative gibt, bis der 
Spuk vorbei ist.“

Damit uns der Held von 
Bern noch lange erhal-
ten bleibt.

Alle Bundesligen sind 
ausgesetzt. Alle? Nein, 
die Fernschach-Bundes-
liga läuft weiter!

Uwe Bekemann (60), 
Geschäftsführer des 
Deutschen Fernschach-
bundes (1600 Mitglie-
der): „Bei uns wird ja 
mehr als 1,50 Metern 
Mindestabstand zwi-
schen den Spielern ge-
wahrt. In Corona-Zeiten 
ist das eine gute Mög-
lichkeit, von zu Hause 
aus Wettkampf zu be-
treiben.“

Beim Fernschach (vier 
Akteure pro Team) wer-
den die Partien digital 
gespielt. Die Bedenkzeit 
beträgt zunächst 30 Tage 
für 10 Züge, ab Zug 41 
nur 20 Tage für 10 Züge.

Die aktuelle Saison 
begann am 15. Okto-
ber 2019, dauert ca. 20 
Monate. Aktueller Tabel-
lenführer ist der SC Ut-
tenreuth 1923 (Franken).

WIE GEHT’S
EIGENTLICH
HORSTECKEL(88)

?
Der letzte
Held von
Bern wird
abgeschottet

Zwischen 1952
und 1958 bestritt 

Horst Eckel 32 
Länderspiele für 
Deutschland. Der 
Weltmeister von

1954 lebt in 
seinem Geburtsort 

Vogelbach 
(25 km westlich 

von Kaiserslautern)
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FERNSCHACH

Bundesliga

ab Mitte Mai
DFL HOFFT

Das DFL-Präsidium macht of-
fiziell, was wegen der Coro-
na-Krise ohnehin klar war: 
Die zuletzt bis 2. April geplan-
te Bundesliga-Pause soll bis 
zum 30. April ausgedehnt wer-
den. Das müssen die 36 Erst- 
und Zweitligisten auf ihrer Ver-
sammlung am 31. März noch 
abnicken.

Wann kann die Bundesli-
ga tatsächlich neu starten?

Nach BILD-Informationen 
hofft man bei der DFL, dass 

Mitte Mai wieder gespielt wer-
den kann. Ursprünglich war für 
den 16. Mai der letzte Spiel-
tag vorgesehen.

Könnte es dann wieder mit 
Geisterspielen losgehen, soll 
bis 30. Juni die Saison zu En-
de gebracht werden.

Bei den Klubs herrscht Ei-
nigkeit über die DFL-Empfeh-
lung. Wolfsburgs Manager 
Jörg Schmadtke (56): „Sie 
sorgt für ein bisschen Licht am 
Ende des Tunnels und gibt uns 

eine Perspektive für die Zeit 
ab Anfang Mai.“

Frankfurt-Sportvorstand Fre-
di Bobic (48): „Eine weitere 
Aussetzung des Spielplans bis 
zum 30. April 2020 ist sinnvoll. 
Alle Klubs wollen die Saison zu 
Ende spielen und wir bleiben 
optimistisch. Es wird auch die 
Zeit kommen, in der die Men-
schen sich auch wieder nach 
der Bundesliga sehnen und 
wir helfen können, von den All-
tagssorgen abzulenken.“ 

Leipz ig - Boss Ol iver 
Mintzlaff (44): „Die Empfeh-
lung des DFL-Präsidiums ist 
folgerichtig und wird von uns 
vollumfänglich mitgetragen.“

Köln-Geschäftsführer Alex-
ander Wehrle (45): „Wir ha-
ben uns eine Atempause ge-
geben, in der wir nicht ständig 
nach aktueller Nachrichtenla-
ge reagieren müssen.“

Dabei hilft, dass sich Uefa 
und Fifa einig sind, dass die 
nationalen Wettbewerbe Vor-

rang haben sollen. Die Cham-
pions League soll in abge-
speckter Version im Juli zu 
Ende gespielt werden, ohne 
Rückspiele bei Viertel- und 
Halbfinale.

Neben dem Spielplan wird 
auch nach Lösungen gesucht, 
wie die ausbleibenden Einnah-
men abgefedert werden kön-
nen. Eine Variante: Die Klubs 
bekommen jetzt schon Geld 
aus dem TV-Vertrag der kom-
menden Saison.

Die Champions League

soll erst im Juli

gespielt werden

Das vorerst letzte
Bundesliga-Spiel: 

Am 11. März trafen
Gladbach und Köln 

aufeinander.
Wegen des
Coronavirus
wurde die

Partie bereits
ohne Zuschauer
ausgetragen.

Gladbach
siegte 2:1
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